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Titelbild: Teilansicht von Salzburg aus dem Holzmodell von Johann Rupert Fontaine, 
um 1790 (Stift St. Peter), reproduziert in „Mozart und seine Welt in zeitgenössischen 
Bildern", Bärenreiter-Verlag, Kassel 1961. 

Bildernachweis: Titelbild und die Illustrationen zum Haffner-Artikel von O. E. Deutsch 
wurden dem Werk „Mozart und seine Welt in zeitgenössischen Bildern", Bärenreiter-
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Die Salzburger Festspiele dieses Jahres stehen im Zeichen der Landschaft, im Zeichen 
der Stadt. Mit nur wenigen Abweichungen betont das Programm des Festspielsommers, 
daß Vergangenheit und Zukunft der Salzburger Festspiele in ihrer Bindung an den 
Ort und an den Genius loci liegen. Deshalb widmet audi das Salzburger Festspiehfieft 
der österreichischen Musikzeitschrift seinen Hauptteil der Stadt, in der Mozart geboren 
wurde, der Gesellschaft, in der er verkehrte, der Opera seria, die ihm Vorbild war, 
aber auch der Stadt, in der kleinere Meister an jener Atmosphäre mitschufen, die sie 
zur Kulturmetropole, zur Kulturmetropole von ganz Europa werden ließ. Diese Stadt 
verfügt heute über zwei eigene Orchester, die in der Reihe unserer Besprechungen hei-
mischer Ensembles im Salzburger Heft nicht fehlen dürfen. Die ersten Ergebnisse des 
Festspielsommers finden in zahlreichen Berichten ihren Widerhall. 

Preis dieser Nummer: S 15.— 

Erscheinungsweise: monatlich je ein Heft, fallweise Doppelhefte. 
Bezugsbedingungen inklusive Porto und Versandkosten·. 

jährlich Österreich S 85 Ausland DM 20 S. Fr. 20— 
halbjährlich „ S 45.— „ D M 1 1 — S. Fr. 11.— 
vierteljährlich „ S 2 5 — „ DM 6 — S. Fr. 6— 
Einzelhefte , S 9 — „ DM 2 — S. Fr. 2— 

Postsparkassenkonto Wien 20.257 - Postscheckkonto München 1200 69 

Dollar 4.50 
Dollar 2.40 
Dollar 1.30 
Dollar - .45 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Elisabeth Lafite, Wien IV, Wiedner Hauptstraße 15, Tel. 65 75 67. 
Redaktion: Rudolf Klein, Walter Szmolyan, Dr. Erik Werba, Wien I, Hegelgasse 13/22, Tel. 52 20 822. 
Für den Inhalt vera ntwortl ¡ihr Walter Szmolyan, Mödling bei Wien, Maria Theresiengasse 23. 
Zentralvertrieb: Wien III, Metternichgasse 8, Tel. 72 68 48. Druck: Franz Csöngei, Wien XII, Schön-

brunnerstraße 184, Tel. 54 11 94. 
Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur retourniert, wenn Rückporto beiliegt. 

Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 50 P. b. b. 


